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letztjährige Schulklasse 5/6 B beim wettbewerb um ein gesponsertes Wildbienenhäbitat vor Bilder: sm/zvg

5

Kinder verschönern <Grossvaterbuck)
0SSINGEN Eine Primarschul-

klasse hat 2019 Geld für die

Gestaltung eines wildbienen-

freundlichen Areals llesammelt.
Nun hat der Naturschutzverein

ossingen diesen Auftrag mit
Freuden ausgeführt.

SITVIA MÜIIER

Die Mädchetr und Buben der letztjäh-
rigen Klasse5/6 B hatten einen grossen

Traum: Siewollten den Wettbewerb der
Biodiversitätsfirma Wildbietre + Part-

ner gewinnen. Mit dem Hauptpreis
hätte das Areal hitrter dem Schulhaus
Pünt in ein blühend€s Paradi€s für
Wildbienen und andere lnsekten und
Tierarten verwandelt werd€n können.

einen Kurzfilm, der die Jury überzeu-
gen sollte. Insgesamt sechs Schulen aus

der Schweiz bewarben sich so. Sils im
Domleschg gewann das Rennen um
das Wildblumenhabitat.

Samenbombenwerfer
Doch die Ossinger Kioder hatten schon
während des Schulproiekts auf eigene
Faust eitren schönen Batzen gesammelt,
indem sie lleissig kleine Wildbienen-
Nisthilfen und Wildblumen-Samen-
bomben bauten und verkauften. Diese
Bomben schleudert man einfach in ge-

eignete Umgebungen, beispielsweise
Strassenböschungetr oder Mittelins€ln,
und wartet ab, welche der Wildblumen-

sie, dieses Geld nicht für das Schulare-
al herzugeben - die Schulgemeinde
könnesoetwas auchselbstfinanzieren.
Stattdessen spendeten sie es dem Na-

turschutzverein Ossingen (NVO), mit
dem Auftrag, damit Wildbienen zu för-
dern oder eine atrdere Naturschutzauf-
gabe anzupacken.

txkursion und GedenKäfelchen
Die Naturschützer freuten sich und ver-

sprachen, sich etwas Schönes auszu'
denken. Der Verein habe die Summe
nun leicht aufgerundet und damit €ine

Iutrgeiche, insektenfreundliche Büsche

und ein lnsektenhotel gekauft, erzähl-
te NVO-Präsident Hans-Caspar Ryser

Bahnübergang vor Ossingen sei wohl
der schönste Aussichrspunkt der Ge-
meinde, behauptet€ er - und im Hinter"
grund lieferte die untergehende Sonne

schleunigst den Beweis.
Die Linde beim Bänkli wurde erst

zooT anlässlich der 75o-lahr-Feier ge-

ptlanzt, anstelle eines weit alteren
Baums, den ein Sturm zerstört hatte.

Nun bekommt die Linde ein paar Me-
ter weiter Gesellschaft von einer lang-
sam wachsenden Jungeiche und den
früh blühenden Bietrenweiden Korne!
kirsche und Salweide sowie Rosen,

Berberitz€n und Pfaf fenhütchen.
(Wir häßen die Schulklasse beim

Einpfl anzen gerne dabeigehabt. Leid€r

sich Hans-Caspar Ryser. Deshalb grif-
fen ausser ihm nur Erwachsene zur
Schaufel: Nvo-Mitglied Noldi Trachs-
ler und Thomas Dünki vom Eschihof.
dem die Kuppegehört. Wieso das schö-

ne Plätzchen Grossvaterbuck heisst,
weiss aber auch er nicht: (Der hiess
schon zu Zeiten meitres Gro ssvaters sor.

Die naturliebende Schulklasse be-

kommt vom NVO bald zwei Gegen-
gescbenke: eine kleineGedenktafel und
eine Naturexkursion nach Wunsch.
(Momentan ist alls €twas kompliziert
wegen Corona, dochwir werd€tr zusam-

men bald interessante Beobachtungen
erlebetr>, lässt Hans-Caspar Ryser den
Kindern auf diesem Weg ausrichten.

Die Teilnahme am Wettbewerb war saßen sich dort entuickeln. Stolze am Donnerstag bei der Pflanzaktion ist die kurzfristige Lieferung der Eiche

eingebettet in ein mehrmonatiges 365.95 Franken hatten die Kinder zu auf dem Crossvaterbuck. Das dortige ausgerechn'et aul den letzten Schultag
Schulproiekt. Dabei drehtendieKinder verteilen. Im Klassenrat beschlossen Bänkli zwischen Gisenhard und dem vor den Ferien gsfallen), entschuldigre
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